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KURZ NOTIERT

KDFB-Frauen gönnen
sich ein Frühstück
REINHAUSEN. Beim „Frauenfrühstück“
des KDFB Reinhausen amheutigen
Dienstag (Treff: 10 Uhr im Pfarrheim
St. Josef) berichtet Vikar P. Alex von
seiner Heimat Indien. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Vortrag: „Wer glaubt, ist
oft allein…“
REINHAUSEN.Gemeindereferent Bert-
hold Pirzer spricht amheutigenDiens-
tag um 19.30 Uhr bei der Kolpingsfa-
milie Reinhausen zumThema „Wer
glaubt, ist oft allein…“. Anhand aktuel-
ler Fakten beleuchtet er im Pfarrheim
St. Josef die Situation der katholischen
Kirche in Deutschland. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kinderhaus St. Maria
feiert Kürbisfest
REINHAUSEN.DasKinderhaus St.Maria
(Johannisstraße 29) feiert am Freitag
ab 16Uhr ein buntes Kürbisfest. Den
Eltern bietet sich dieMöglichkeit, so-
wohl das Team als auch sich unterein-
ander kennenzulernen. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Die Kolpingsfamilie
schenkt Wein ein
REINHAUSEN. Am kommenden Sams-
tag feiert die Kolpingsfamilie Reinhau-
sen zusammenmit demBürgerverein
Roahausen ihr beliebtesWeinfest. Für
dieMusik sorgen die „Not́nquetscha“.
Einlass ist um 19Uhr im Pfarrsaal St.
Josef. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Qigong – beweglich
bis ins hohe Alter
REINHAUSEN.Unter demMotto „Be-
weglich bis ins hohe Alter“ findet je-
denMittwoch von 9 bis 10Uhr im
Pfarrheim St. Josef ein Qigong-Kurs
statt. Qigon ist eine chinesischeMedi-
tations-, Konzentrations- und Bewe-
gungsform für Körper undGeist. Kos-
tenlose Schnupperstunden sind jeder-
zeitmöglich. Interessentenmögen
sich anKursleiterin FrauMüller wen-
den, Telefon (0941) 942 96 52. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Auf zur Pfarrwallfahrt
nach Altötting
REINHAUSEN. Im Pfarrbüro in Reinhau-
sen können sich Interessenten zu den
gewohntenÖffnungszeiten für die
Pfarrwallfahrt nachAltötting anmel-
den. Die Fahrt findet amTag der Deut-
schen Einheit (3. Oktober) statt. Der
Fahrpreis beträgt 18 Euro. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Auf Pilgerreise in
das Heilige Land
STADTNORDEN.Die Pfarreiengemein-
schaft Hl. Geist/ St. Michael begibt sich
vom 12. bis zum 19.März 2018 auf ei-
ne Pilgerreise nach Israel und somit
auf die Spuren Jesu. Die Reise führt un-
ter anderem zu folgenden Stationen:
Jerusalem, Tempelberg und Bethle-
hem, Berg Zion, Jericho, TotesMeer,
Berg Tabor, See Genezareth undNaza-
reth.Weitere Informationen erteilt ein
ausliegender Flyer im Pfarrbüro, wo
auch die Anmeldung vorzunehmen
ist. Telefonisch ist das Pfarrbüro unter
(0941) 40186 zu erreichen. (mds)
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STADTNORDEN. Als ruhiger, mitfühlen-
der und stets engagierter Mensch
bleibt er der evangelischen Kirchenge-
meinde St. Lukas in Erinnerung: Nach
zwölf Jahren beendete Pfarrer Tobias
Müller nun seinen Dienst in der Ge-
meinde, die ihm eine hohe Wertschät-
zung entgegenbrachte. Er habe in St.
Lukas Akzente gesetzt, sagte Dekan
Eckhard Herrmann, der ihn am Sonn-
tag in der voll besetzten Lukaskirche
von seinemDienst entpflichtete.

Als „Nachbar“, „Kollege“ und
„Freund“ bleibe Pfarrer Müller, der
jetzt als Religionslehrer an den St.-Ma-
rien-Schulen tätig ist, der Gemeinde
erhalten. DieMeinung vertretend, dass
Müller gar „zu viel“ gearbeitet habe,
wünschte der Dekan ihm ein ent-
spannteres Berufsleben: „Fast jeden
Sonntag haben Sie Gottesdienste ge-
halten. Nun können Sie ausschlafen
und mit ihrer Familie frühstücken“,
sagte Herrmannwohlwollend.

„Zwölf Jahre voller Leben“

Pfarrer Klaus Weber, Müllers Kollege
im Pfarrteam, blickte auf „zwölf Jah-
ren voller Leben“ zurück. Beim Kir-
chencafé nach dem Gottesdienst hat-
ten weitere Redner lobende Worte für
Pfarrer Müller übrig. „Sie haben in

ganz vielen Situationen sehr gehol-
fen“, sagte etwa Donaustaufs Bürger-
meister Jürgen Sommer. Er tat es vie-
len Gemeindemitgliedern von St. Lu-
kas gleich und bedachte den Geistli-
chen mit einem Abschiedsgeschenk.
Umarmungen und Tränen bezeugten,
dass der Abschied ein besonders emo-
tionaler war.

TobiasMüller besetzte in der Lukas-
gemeinde die zweite Pfarrstelle und
war mit der Seelsorge vor allem für
den Außenbereich der Gemeinde zu-
ständig. So hielt er imWechsel mit sei-
nen Kollegen aus dem Pfarrteam regel-
mäßig Gottesdienste in Tegernheim,
Regensburg und in Wörth an der Do-

nau ab. Auch engagierte sich Tobias
Müller für das Konfirmandenprojekt
der Gemeinde und leitete Jahr für Jahr
die Sommer-Familienfreizeiten, die
zum Beispiel nach Berchtesgaden oder
nach Südtirol führten.

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit
lag auf der Arbeit mit Familien und
Kindern. 2015 gestaltete er zusammen
mit Kindern der Gemeinde und der
Kirchenband ein biblisches Musical,
das von „der Heilung des Gelähmten“
handelte. Für Schüler aus dritten Klas-
sen betreute er das „KonfiKids“-Pro-
jekt zusammenmit der Religionspäda-
gogin von St. Lukas, Iris Tönnison. Das
Projekt gab Kindern die Möglichkeit,

in die Gemeinde „hereinzuwachsen“,
erklärt Müller. Wie er betont, sei ihm
dieses Projekt persönlich sehr wichtig
gewesen – ebenso wie sein Engage-
ment für Flüchtlinge in Donaustauf
undWörth. Bis heute leitet Müller den
Arbeitskreis „MUMM“, der Geflüchte-
ten verschiedene örtlicheHilfen anbie-
tet. „Unser Leben ist in gewisser Weise
eine Art Reise. Immer wieder kommen
wir an Wegkreuzungen, an denen wir
Entscheidungen treffenmüssen – zum
Beispiel, anderen Menschen zu helfen,
die ebenfalls unterwegs sind“, sagt der
Pfarrer. Er erinnert daran, dass Flucht
auch ein „bedeutendes Motiv der
christlichenGlaubenstradition“ sei.

„Glauben im Alltag entdecken“

Grundsätzlich ist ihm die Vorstellung
von einer „lebendigen, fröhlichen Ge-
meinde“ sehr wichtig. „Man sollte sich
nicht hinter theologischen Floskeln
verstecken, sondern den Glauben im
normalen Alltag entdecken.“

Nach zwölf Jahren als Gemeinde-
pfarrer stand bei ihm die Frage nach ei-
nem beruflichen Wechsel im Raum,
im April hatte er seine Entscheidung
getroffen. So ist der Pfarrer seit Beginn
des laufenden Schuljahres bei den
„Englischen“ beschäftigt und dort
auch zufrieden. „Es macht Spaß, mit
engagierten und interessierten jungen
Leuten zu arbeiten“, sagt Müller. Ob-
wohl er die berufliche Veränderung als
„passend“ empfindet, hofft er, mit den
Menschen der Kirchengemeinde St.
Lukas noch lange verbunden zu sein.
Da er mit seiner Frau und seinen bei-
den Kindern weiterhin in Donaustauf
wohnt, sind die räumlichen Vorausset-
zungen dafür schon einmal gut.

Pfarrer TobiasMüller nahmAbschied
PORTRÄT Zwölf Jahrewar er
Seelsorger in der Kirchenge-
meinde St. Lukas, nunwird
er Religionslehrer. Die Ar-
beit mit Flüchtlingen und
Familien lag ihm amHerzen.
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VON DANIEL STEFFEN,MZ

Am Sonntag feierte Pfarrer Tobias Müller (in Konzelebration) zum letzten Mal die Messe in der Kirche St. Lukas. Fotos: Steffen

Der Abschied war sehr herzlich. Der Dekan entpflichtete den Pfarrer.
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DIE DREI SPRENGEL DER KIRCHENGEMEINDE ST. LUKAS

➤ Seelsorge: Pfarrer in der evangeli-
schen Kirchengemeinde St. Lukas sind:
Christiane und KlausWeber (1. Sprengel:
Wutzlhofen, Gallingkofen und Sallern so-
wie die Konradsiedlung und Teile von
Weichs) sowieMagnus Löfflmann im 3.
Sprengel (Reinhausen,Weichs und Keil-
berg).

➤ 2. Sprengel: Für den 2. Sprengel (der
gesamte Gemeindebereich östlich der
Bahnlinie Regensburg/Schwandorf, bis
weit hinterWörth an der Donau) war bis-
lang Pfarrer TobiasMüller verantwort-
lich. Die Stelle ist derzeit vakant und wird
Pfarrer KlausWeber zufolge wohl erst im
kommenden Jahr besetzt. (mds)

STEINWEG. Bei der Ju-Jutsu Abteilung
der SG Walhalla Regensburg war der
Jubel groß: Frei nach dem Motto „Gür-
telfarbe wechsel dich“ empfingen ins-
gesamt zwölf Ju-Jutsukas ihre neuen
Gürtel als Anerkennung für die be-
standenen „Kyu“-Prüfungen. So hän-
digten Prüfer Jürgen Stampka und
Zweitprüfer Andreas Platzer den enga-
gierten Sportlern im „Dojo“-Trainings-
raum der SGWalhalla zwei blaue Gur-
te, fünf Grüngurte, drei orangene Gur-
te und zwei gelbe Gurte aus. Aus Sicht
von Jürgen Stampka waren die Gürtel

„der Lohn für das anstrengende wo-
chenlange Training bei zum Teil tropi-
schen Temperaturen“. Wie er erklärte,
trainierten die Sportler bis zu vier Mal
in der Woche, um das anspruchsvolle

Prüfungsprogramm zu verinnerli-
chen.

So mussten die Ju-Jutsukas in ver-
schiedensten Disziplinen ihr Können
unter Beweis stellen. Ihr Fleiß bei der

intensiven Vorbereitung zeigte sich
Stampka zufolge bei den „hervorra-
genden Ergebnissen in der Prüfung“.
Auf den Lorbeeren sollten sich die
Prüflinge seiner Meinung nach aber
nicht ausruhen, sondern „fleißig wei-
tertrainieren“.

Ju-Jutsu setzt sich aus vier Sportar-
ten zusammen: Karate, Judo, Aikido
und Jiu Jitsu – und wird auch von Poli-
zei- und Justizbeamten erlernt. „Wer
Ju-Jutsu kennenlernen möchte, kann
jederzeit an einem Probetraining im
Gewerbepark B52 teilnehmen“, sagt
Jürgen Stampka. Nähere Informatio-
nen zum Training und der Sportart
gibt es unter www.kampfsport-regens-
burg.de oder telefonisch bei Jürgen
Stampka, Telefon 01 60/7 01 58 31.

Ju-Jutsukas der SGWalhalla auf Erfolgskurs
VEREINEDie Sportler freuten
sich über ihre bestandene
Gürtelprüfung.

Jürgen Stampka gratulierte den erfolgreichen Prüflingen. Foto: SGWalhalla

©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Stadtteile Regensburg | 34 | Dienstag,  26. September,  2017 


